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Bewundernslverte Technik: Gintaras JanuSevitius er.offnet das 16. Niestetaler. Klavier.festi,ral. .oao or^ i.^r^,'rc

Hoffnung und große Gesten
Gintaras Janu§eviöius beim N iestetaler Klavierfestival

VON JOHANNES MUNDRY

Niestetal - Eine große Portion
Vitamin C gab es am Diens-
tagabend in-i Eröffnungskon-
zert des X\ri. Internationalen
Niestetaier Klar.ierfestivais.
llnbeeindruckt von der Krise,
aber unter Beachtung der ge-
botenen Regein, findet die
Konzertfb,lge bis zum 23. Juli
statt. Ein dankbares plrbli-
kum besetzre alle Plätze im
Gemeindesaal und auf dem
Hof seitlich der Kirche.

Zu Gast war einmal mehr-
del syrnpar hische Lirarrer.
Gintaras Janu5eviöius, der
plaudernd durch das pro-
gramm 11ihrte, das aus-
schließlich Werke in der Ba-
sisroua rr C-Dur entlrielt.

Nicht wer-riger als sieben
Stticke hatte er mitgebracht.

Zu Beginn eine ldassizisti-
sche ..Noveleme" von Franei:
Poulenc, dann die C-Dur-So-
nate KV 330 von Wolf§ang
Amadeus Mozart, gef'olg-r von
Leopold Godowskys Bearbei-

Keine Probleme
am Horizont

tung des Andante atis Bachs
Violinsonate B\\1/ 1013 und
einer witzigen,,Englischen
Sonate" vonJoseph H;rydn, in
der der Meisrer sich iibcr ci-
neu rrnbegabren l(ompositi-
onsschüler lustig macht. A1i
dies ging Janu§ertöius leicht
von der Hand. Keine Protrle-
me am Horizont.

Nach der Pause andere Kali-
ber. Zllerst Robert Schrr-
manns ,,Arabeske" fllr Clara

Wieck, für den Solisten erst-
mals überhaupt ein Werk des
Romantikers in-r Konzert. Wa-
rum ihm seine Lehrer wohl
von ihn abgeraten haben?
Mair wusste es nicht, denn
die Premiere mit dem viel ge-
spieiten Stuck gelang präch-
tig und individuell, krasse
I(ontraste stachen hervor..

Nach dem Lied ,.Errbrace-
able You" von George
Cershwin der furiose Ab-
schluss eines gelungenen
Abends: Beethovens,,Wald-
stein"-Sonate, im Ausland
auch als ,,Aurora"-sonate be-
kannt, im Allepgetto HofF
nung spendend nach der Zer-
rissenheit des ersten und der
tiefen Nacht des zweiten Sat-
zes. Die kurze Melodie
schmeichelt sich in die Ge-
hörgänge und verbleibt da-

selbst a1s Ohrwurm. Janu5evi-
öius war nltn ganz in 'qjnsmElement, holte aus dem Drei-
sätzer heraus, was herauszu-
holen w:rr.

Es sthien, als wollte er ein
wenig Rachmaninow-Atmo-
sphäre nachholen, denn das
,,Etude-Tab1eau" op. 33,3 (in
c-Moll!) war alrs den pro-
gramm gestrichen worden.
Große Gesten jedenfalls gab
es en masse und eine bewun-
demswerte Technik, die Tö-
ne oft zn Fliichen verschmel-
zen 1ieß. GroßerApplaus und
eine ,,Musette" von Leopold
Mozart als Zugabe.

\iesleta.er r l3yi6rfg51iy6l irn gy.
Gemerndehaus Sandershausen
heute, 19.30 Uhr: Duo FourTe
Musik für zwei Klaviere mtt Eva-
Mar a Weinrich und Tomohrto
Nakaishi (Weimar)


